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Kern: Kultusministerin darf die Schulleitungen nicht länger im Stich lassen

Zur vom Verband Bildung und Erziehung (VBE) in Auftrag gegebenen Umfrage der Schulleiterinnen
und Schulleiter zu ihrer Berufszufriedenheit sagte der bildungspolitische Sprecher Dr. Timm Kern: 

„Dass sich nur 13% aller Schulleiterinnen und Schulleiter überhaupt von der Kultusministerin
unterstützt fühlen, sollte ihr zu denken geben. Leider scheint Dr. Susanne Eisenmann aus ihrer ebenso
schlechten Benotung im vergangenen Jahr keine Lehre gezogen zu haben: Ihr Konzept zur Stärkung
der Schulleiter ist nach wie vor bestenfalls halbherzig. Der geplante Ausbau der
Schulverwaltungsassistenten entspricht zwar einer Forderung der FDP/DVP Fraktion. Allerdings
werden hierfür nur größere Schulen in Betracht gezogen. Eine Entlastung für die Schulleiter, damit
diese sich stärker ihren Leitungsaufgaben widmen können, wird unter dem vagen Vorbehalt einer
besseren Unterrichtsversorgung auf unbestimmte Zeit verschoben. Dabei geben in der Umfrage
gerade einmal 9% aller Schulleiterinnen und Schulleiter an, angesichts der stetig steigenden
Anforderungen ihren Aufgaben noch gerecht werden zu können. Besonders Schulleiter an kleineren
Schulen werden von Grün-Schwarz nach wie vor im Stich gelassen. Das Konzept der Kultusministerin
zur Stärkung der Schulleitungen sieht eine Beförderung in A 13 nur für Leiter von Schulen mit mehr
als 40 Schülern vor. Und schließlich bescheinigen 85% der Schulleiterinnen und Schulleiter der grün-
schwarzen Bildungspolitik den fehlenden Blick auf die Realität des Schulalltags.

Mit den Schulleitungen steht und fällt die Qualität an unseren Schulen. Gerade deshalb dürfen die
grün-schwarze Koalition und die Kultusministerin die Schulleiterinnen und Schulleiter auf keinen Fall
weiter im Stich lassen. Die Kultusministerin muss nach zahlreichen halbherzigen Versuchen zur
Stärkung der Schulleitungen endlich ein Konzept liefern, was diesen Namen auch verdient hat.“


